
Stuttgart, 25.03.2009 

Landesfamilienrat unterstützt Initiative "In einer Schule gemeinsam lernen" 

Bildung und Erziehung gehören zu den wesentlichen Aufgaben der Gesellschaft und stehen 

zu Recht im Blickpunkt der öffentlichen Debatte. Sie bilden die Voraussetzung für die Le-

bensbewältigung in einer komplexer werdenden Lebenswelt. Schule und ihre Ausgestaltung 

prägen das Leben von Familien mit Schulkindern in besonderer Weise. Das gilt sowohl für 

die Strukturierung der Zeit aller Familienmitglieder, als auch für die Fragen der Vereinbarkeit 

von Familien- und Erwerbsleben.  

Der Landesfamilienrat Baden-Württemberg fordert ein klares Bekenntnis der Landesregie-

rung zur verbindlich ausgestalteten Ganztagesschule als künftigem Regelangebot, das ins 

Schulgesetz des Landes aufzunehmen ist. Dabei darf es jedoch nicht nur um die Verlänge-

rung des jetzigen Vormittags-Unterrichtes gehen. Erforderlich sind vielmehr eine Rhythmisie-

rung des Unterrichtes, modernere Lernkonzepte, kleinere Klassen und eine gezielte indivi-

duelle Förderung. Eltern müssen einerseits entlastet, andererseits als Partner verstärkt in 

den Bildungsprozess eingebunden werden. Neben anderen Lernkonzepten ist nicht nur eine 

bessere personelle Ausstattung der einzelnen Schulen notwendig, sondern die stärkere Ein-

beziehung der Eltern und die Öffnung der Schulen ins Gemeinwesen. 

Besorgnis erregend sind die Ergebnisse der verschiedenen Bildungsstudien, welche in unse-

rem Land durchgehend eine enge Verknüpfung von Bildungschancen mit der sozialen Her-

kunft feststellen. Diese Erkenntnis, verbunden mit dem Wissen, dass in Baden-Württemberg 

rund 40 Prozent der Grundschulkinder aus Familien mit Migrationshintergrund kommen, die 

Tatsache, dass 150.000 Kinder in Armut leben und etwa doppelt so viele in benachteiligen-

den wirtschaftlichen Verhältnissen, müssen das Verständnis und Konzept von Schule grund-

legend verändern! Vor diesem Hintergrund kritisiert der Landesfamilienrat die frühe Selektion 

von Mädchen und Jungen im gegenwärtigen Bildungssystem und spricht sich für längeres 

gemeinsames Lernen in einer Schule aus.  

 

Rückfragen unter:  
Landesfamilienrat BW, Rotebühlstraße 131, 70197 Stuttgart, Tel.: 0711/625930, Fax: 0721/151282003,  
mail: info@landesfamilienrat.de 


